
»» <»...

zur La ibache r Z e i t u n g . ^ 5
^f r . ^l0. D o n n e r s t a g den 2 Ä z z r i l 1 8 ä 6 .

Gubcrnial - Verlautbarungen.
Z. 4<w. ( l ) Nr. <i»Wj l l^ i>.

C u r r e n d e
des k. k. i l lyr isch en G u b e r n i u m s . —.
B c k a n n t g e b u n g der T a g e , an welchen
im l. I . die Pferdcp ram i e n - V e r t Hei-

l ungen , und der O r t e , wo solche abge-
halten werden. — Die Vcrtheilung der Pfer-
devrämien unter dem mit dießottigcm Umlauf:
schreiben vom 27. März !82 l ) , Zahl «?!>«,
kundgemachten Modalitäten findet im l. I . 184N
an folgenden Tagen und in nach benannten Sta-
tionen Statt.

Anzahl drr mil S ! >̂ ^ Ouca^
.^ ^ Pr^mitn dl lhl l l ^ . ^ . ^ ^ "

(ZoneurS.- '3 Z _ ^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ " ^ ^ " ^ "
K r e i s ^ ^ L , " ' "̂"7 ' '^ .3 ^ , 3 . , ^ . 5 ^ 3

C l a r i o n ^ r: Hl'nqst- Kcut»'»» - ^> ^ ^ 6̂> - <̂  ̂ > ^ ?

^ F ü l l e n ^ Z Z) ^ A ^ - A

Klcigenfurt t8, Mai ^

l5N6 l 6 l l> 1 t̂  5 5 ^ , 5
Klagen furl /l l).

St. V<it l5. Iulii ^
'tN^ l ss ' >8 ' ^ .̂ . 5 .'5> ) !

durg »8^6 l (,' i l> l .<, 5 5)2- . /
Aillach >N»',

Villach 2. Mai /
!5'l6 l fi l :<̂  l f̂  5 5 .>5 )

?id.lt'dcr^ ?ldclöderq ^ , « ^ " ^ ki l ,>(> ' >'l 5 s> ̂ > ttl

! Lail'ach Krain^.ra ^ ^ o ^ " ' ^ >' l >0 , ''» 5 ! 5 -(' «1

Ncuslaocl N^ss.nfuß ^ ' , o . ^ ^ ! ^ « ! l 2i>! l l'^l 5 ! t. , ^ l b.'

Diese Bestimmungen bringt nun das Gu-
bernium mit folgenden Bemerkungen zur öffent-
lichen Kenntniß: Die um dlc hier angeführten
Preise zur Concurrcnz gebrachten Pferde müssen
vollkommen dreijährig, sonach im Jahre 1642

geboren, und von steuerpsiichtigen Unterthanen
biö zum dritten Jahre erzogen worden seyn,
welches auf dem Concu'spl^tze der Prämien-
Verlheilungs'Commission mit gülligen bezirks-
amtllchcn Zeugnissen nach^uivciieu seyn wird.
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— Pferde von Edelleuten und Honoratioren
sind zur Betheilung mit Prämien nicht geeignet.
— Sowohl die von k. k. Beschälern, als auch
die von licencirten Plivathengsten erzeugten Fül-
len haben aus die vorgedachten Prämien An-
spruch; doch wird jenen der Vorzug gegeben,
welche von ärarischen Hengsten abstammen. —
Auf die höchsten Prämien haben nicht ausschlie-
ßend oder vorzugsweise die Hengste, sondern
ohne Unterschied de5 Geschlechtes die von der
Commission als preiswürdigst anerkannten Pferde
Anspruch. — Die Eigenthümer concursfähiger
Pferde werden demnach aufgefordert, an den
vorbenannten .Tagen und Ollen sich mit ihren
Pferden einzusinden. —Laibach am' l1.Marz18l l i .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landl'5 > Gouverneur.

E a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i l e n a l .
„no P r i m ö r, k. k. Vice - Präsident.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k Guberni^lrath.

Z. ^ N . (2) N ' r ? " ^ ^
C u r r e u d e.

des ka < s, r l . k o n i g l , i l l y r i sch e», G u b er«
ni ums. Best i m m u „ ge u d cii Po st r i l t«
g e l d e s u n o d e r N e b e n g e b ü h r e n f ü r
den 1 E> o l a r » Se me st e r l 3 l 6 — Die
hohe k. t. allgemeine Hofkammer fand sich mit
Verordnung vom l7.F. t ruar l. I . , Zahl tz^08,
bestimmt. ln dcn Provlllzcn 9i>edelöst<rrsich,
Oesterreich odder Enns, Böhmen. Mähren
und Schlesiell, (Äalizien, Steyeln>ark, Tirol
u»d Vorarlberg, Küstenland uud IUylien für
den ^. Sol^r-Semester 1656 lücksichtlich der
Postrittglldlr und der übrigen Ncbcngedührcn
i» dem für den l l . 3ul«r - Semester l 6 i 5 bi>.
standc'n.n A,!tzm^ße keine Aenderung eintreten
zu lassen. — Dieses lvird zur allgcmemen Kennt«
n>ß gebracht. — Laiduch am 6. März l iN6.

J o s e p h Freiherr v - W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice'Präsident.

C a r l F r e i h e r r v. F l o ' d n i g g ,
k. k Guberlnalralh.

Z. 3 9 5 7 ^ ( 3 ) ^ ^ t r . 6131.

K u n d m a ch u n g . ' .
Aende rung der Z o l l b e s t l m m u n g fü r

e in i ge S e i d en gat tu ngen. — Um die
Zweifel und Anstande zu beheben, welche in Be<
treff der Anwendung der für einige Seidengat-
tungen in dem Ein- und Auögangs-Zolltariffe
vom Jahre 1838 unter den Postnummern 5^U,
5^7 , 528 und der dazu gehörigen Anmerkung

enthaltenen Bestimmungen vorgekommen sind, ist
beschlossen worden, anstatt der eben erwähnten
Bestimmungen vom 1. April d. I . angefangen,
nachstehende Zollbestimmungcn für die bczüglichcu
Seidengattungen im Verkehre des allgemeinen
Zollgebietes mit dem Auslande und mit den Zolle
auöschlüssen in Wirksamkeit zu setzen, nämlich:
l ) Seide, rohe gesponnene oder gedrehte (».«ls
«.-l nlil» i i lHloj^u o t.c>l«.j») Eingangszoll: 5U fl.
5)0 kr. pr. Centner neUo, Ausgangszoll: 22 fl.
!l l l kr. pr. «Zentner ^^(»i l?c>. — 2) Seide, gerei-
nigte oder gefärbte l>ol» ^,i,^a!» o ülNa) Ein-
gangszoll: KW si. pr. Centner »«i w, Ausgangs-
zoll : 4 fl. 10 kr. pr. Centner »zx'l'co. — Diese
Bestimmungen werden in Gemäßhcit des chohen
Erlslsses der k. k. allgemeinen Hofkammer vom
14. Februar d. I . , Zahl 4W25 1748, mit
dem Beisätze zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die Verzollungvbefugnisse der Aemter Hinsicht'-
lich der gedachten Scidengactungen unverändert
bleiben. — Laibach am 15. März 18-ill.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
i^ndeö ' Gou>.'er»'cl,v.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident ^

( ) a r l Flt ihclr u. F l ö d n i g g , '
k. k. Gubelnialr^th,

Z. 389. (3) " ? ' Nr. 6689.'
K u n d m a c h u n g

üker die Vl'rstcigcrung deS dcm Vtaalsdoinä-
l,«>!l̂  Foilde gi'höriae» Urtiors Aschau >m k. k.
Landgerichtsdeznke Eylenbctg. — Äm 23. Apvil
lä ' lL wird in Folge hohcn Hofkammcr ° Präsi-
dial-(3llaff^s vom l6 . December v. I . , Zahl
9353, und unter Vorbchalt der hierortigen Gcc'
liehmigung, ô>6 dem Staatsdomancnfonde anüe-
horiqe UrbarAschau, im k, k, Laud.qerichtsbezilkc
Reutte ausgchend, in v^r Kanzlii des k. k. Landge»
richts Rculle von 9 !»is l2Uhr Vormittags der
öffcntllchcn Vcrst.igerung ausgesetzt werden. —
Die Wefälle dieses Urbars bestehe» : An verschiede-
nen G,ldzius>>n cinschli.ßlich der N^lliicion für
^0 3tückc Eier, in 3 l ' l si. 2 3 ' ^ kr. - ^ An i.^u°
d^mial u. Taxenbczügen in Bcsitzveränderungä«
fallen drr ssnindrechtdaren Güter, nach cinem 20-
jahriqcn Dlnchschn'lte, ln l st. Z '/^ kr,, zusammen
also in 3 l5 f l . 2 6 ^ kr. «Z. M . W. 2ö. Dage.
g,n hafte» hierauf folgende Lasten: ») An vrdi«
nären s<chstccmi«!ichen Domitucal ° Steuel,, ^^
fi. 1'l kr. 6- M . W. W ; !)) dem «Iamcral.
Herrschaft» llrbar Ehrenbcrg an so^'l^niter
H.rt'st - und Maienstcuer 32 fi. 39 ' / , kr. (5. M .
W W - ; c) dcm jewelligen Pfarrer zu Wenqle
an sogenannter Besoldung 118 fi. 5V« kr. ü. M .
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W . W -— Hicl-Huf besteht der herabgesetzte
Ausrufäpreis, unter dem kein Anbot , und
wenn dasselbe oder ein noch höhcr.s Offert er-
zielt worden ist, kein Nachbor angenommen
w i r d , in , 902 si. 55 kl.. ^ . M . W. W . —
Die Versteigerung geschieht untcr nachstehen-
den wesentlichen Bedii lgungen: t Als Käufer
wird Jedermann zu fassen, der hi»rlandes
Realitäten zu besitzen berechtiget ist; nur haben
kauflustige Oemeüldeu die Bewi l l igung der po-
litischen Oberbchörde zur El'steig.rung u„d ^u,n
Kaufe beizubringen. — 2. Wer an der Verstei-
gerung Theil nehmen w«N, Hal den zehnten
Thei l des Ausrusspreise« vor der Licltalion
entweder dar in Convent ions^Münze, oder
in öfs.nlltchen, in Metallnninze und auf dcn
Uebtrdrii,^er lau:eud,n Staatspapieren nach
dem cursmäßlgen Werlye zu erlegen, oder eine
von der k, t. KaMliKlprocuratur als geeignet
befundene Sicherslellungsuttunde beizubringen.
— 3. Wer bei der Versteigerung für einen
Dr i t ten «in Anbot machen w i l l , ist sckuldig,
sich früher mlt einer rechtssörmllch für diesen
Act ausgestellten und gehörig legallsirten

'Vol lmacht seines Coll>mittenlen auözxwclscn. —
4. Zur Erleichterung z,„cr Kausölustlgen, welche
bei der Versteigerung nlcht erscheinen, odcr
nicht össllUllch licitiren wol len, wird ge>i«tlet,
vor oder wahrend der Licltatloliöverhandlung
schriftlich versiegelte Offerte einzusenden, oder
solche der öicitationö - Commission zu übergaben.
— Diese Offerte müssen aber: a) das der ^er«
steigerung ausgesetzte Object, mit Hiniveisung
auf die zur Versteigerung desselben s,stges.tzte
Ze l t , nämlich 2 a g , Monat und I a y r , geyo-
r ig bezeichnen, und dle Sunnne «n lHono.
Münze W . W . , welche für dleses Object ge.
dot»« w i rd , in einem emzigtn, zugleich mit
Ziffern und durch Worte ausgedrückten Betrag
bestimmt angeben, indem Offerte, welche nicht
genau hiernach verfaßt sind, «icht berücksichtiget
werden würden. — d) Eö muß darin ausdrücklich
enthalten seyn, daß sich der Offercnt allen jenen
LicitationSbedingungen unterwerfen wo l le ,
welche in dem Licital ionS' PrstocoUc aufgenom-
men sind und vor deu, Beginne der V<rste»gc'
rung vorgelesen werde,:. — c) Dab Off>rt muß
mit dem zchnprocentigen Vadium des Ausrufo°
preiseS bllegt sryn, welches ln darem Gelde,
oder in annehmbaren und haflungsfreien öffent«
lichen Obligationen nach dem bestehenden läurse
berechnet, oder in einer, von der t k. Kammer-
procuraiur geprüften, uno nach den H§ 2clO
und !374 d<s ol lg. bürgerlichen Tischtuches
annehmbar.erklärten SichersteUungtzurtunoe zu

bestehen hat, und <1) mit dem cigelihandiqen
Tauf und Familienn^llisn deS Osferenlen, dailn
dem Charakter und Wohnorle d»salben, und
falls er deö Schreibens unkündia ware, mlt
s.inem Kreuzzeich»» und der Uillelschrift zweier
Zeugen unlerfertigt s^)>i. - - Die v r l si.'g.llen
Offene w^rd<n uach abgesa)loz"se„t'r niündlicker
Versteigerung eröffnet wnden. Uebersteigt der
in einem derlei Offerte gemacht«,' A »dot den bei
der mündlichen ^ersteig»rung erzi.lieu Blstdot,
so wird o.r Offerent so.,ldch alö Bestciirter in
dab Llcitalionsprolocoll eingelKgen und hie-
nach vehandelt werden. — Sol l te ein schriftli-
ches Off<rl d.»sc!b<n B ' t r a g aliSdlück»»!, wel-
cher bel der iliünolichen Velsteigerung als Best»
dot erzi.lt wurde , so w i ld o<m müodlichen
Brst^leter der Vorzug eingnauml weldeu. —
Wofern j.doch mehrere schriftliche Offerte auf
dtN gleichen Bet lag laut<n, so wird sogl.ich
von der ilicitaliollöcommiffion durch das 5!oi
entschied»'» werden, »velch.r Offer.nt ^ls Best-
dieter zu betrachten s.y — 5. Dle bar erlegte
oder sichergestellte (Zaution w i l d , in so ferne
der Meistdleler vom Kaufe zurücktreten sollte,
in i ^ e i a l i u l l l eingezogen; oußcld.m ab.r wird
die von dem M^l ld ic le l ' bar erlegte lsaulion
auf Abschlag der tinac^angenen Zahlungs-Ver«
dlndlichkeil zurück behalten, den übrigen Lici-
tanien hingegen gleich uach Abschluß der Ver-
fteigcrungbucrhandluug zurüclgrstellt werden. —
6. Der Eri l ther Hai ein Dr i t te l des KaufschUlings
binnen vier Wochen nach der lh>« ei öffneten yohen
Genehmigung des Verkaussacleo, und zwar noch
vor oer liebergape des 1llb^r6, zu berichtigen ; den
Rest hiügegen kann er gegen d . m , dap cr ihn
auf dem erkauften Urbar mittelst Einverleibung
der zu errichtenden Kaufsurkunde in das Ver-
fachbuch 0eö k. k. Landgerichtes Reuitc in ere
ster Pr ior i tä t hypolh.karisch versichert uuo mit
l äh l l . füns ro:n Hundert «n W . W . (ä. M . und
ln halbjährigen i/iateu verzinset, in fünfglelcheu
Iah lebra t rn vo«n l ^ . N o v . 16<6an alszaylen. —
7. Die Uebergabc des Urbals soll zwar eyenwg»
lichst gepflogen lverdeni jedoch t r i l t d^r Käufer
erst mit dem l 2 . November des Bcrwaltun^tz,
IahreS lt)4°/7 ln den vollen Genuß der Donu«
nic^lretU<n, uno es wird 0er ga»ze Henuß für
das laufende VerwaltungS ^ I ^ h r von d»m Ver«
käuser s'ch vorbehalten, wogegen ab.r auch der
Käufer den Kausschllllng erst oom l 2 . Nol)e»l>»
ber 18»6 angesungen mir fünf Perc»nt zu ver-
zinsen t>U «nd l h w , ln sos»rne er l>le »rste
KausschllllllgShalfte der Bedingung H 6 zu
Fo lge , früher erlegt, öie fü"fp'rce>,l!g<n Zlns.n
davo»l vom Hage der Zahlung bls zum 1 ^ . No»
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vlwber 18-46 werden zu Guten gtrtchnet werden.
— Dsaegen Hai derselbe aber auch alle «uf dem
Urbar h^tcnden Lasten, ohne Ausnahme ul>d
Unterschled ihrer Entstehung, erst uic slt uom 12.
November 1Ul6 an verfal len, zu übelnehmen
und zu tragen, ohne daß er übrigens btrechti-
get wäre, bei waS immer für n«ch der Ueber«
gabc eintretenden Ereignissen, durch welche die
Lallen ul,d V»rdlildl<chkeit,n d.ö Vertrags»
Object,6 vermehrt, oder dessen Werth und Er«
Nag vermindert w i r d , seldst nickt wegen Ver>
l'tzung über die Ha ls te , vdcr aus einell, sonstl'
gen Rechtstitel ,ixe Haftung oder linen Erjatz
von dem verkaufenden Fon>>e aiv^Npr^che»,
den in d.m vorst'heilden s). 7 bezeichli,t<n (5>e>
wählli'lsjuNftssall auöqtnonlinen, - 8. Die w>i'
lern spr^ltl l ln Bedingllnqen wcr!>«n ror de«u
Beginn,» d»r V<rst.>g»l>mg e l ö l f n ^ , " " ^ ^ ' "
ntn auch vor dcm anderaumten F ' t td l l lunqs '
ta>,e in d.r .«^»zlei d<6 k. k Nlt,'<,ralutls In,st ,
deö k. l . ^^nd.c> Pl><slc>ii>m5 nnb del Kr<ls.nn'
ler , dlnin l.'»i»> k. k ^^nd^lrrchte RlUl le wät)l,n0
den gelvöi)l>lich<n Amtbstund.n eln>;es,h<n we>>
dcn. — I iü lgdluck, den l 5 , Fs^ ln^r i ^N».
- - Von dcl- k. k Provi l izial» Ltaatö^uler - H<er,
außerungv - (Zmnmijsion sur Tirol u. ^orar l lxrg.

J o s e p h D i d l c r ,
k, k. Gut). - und Pl-^s. ' Lecrecar.

H l a v t ' unv lilnniechlllche Verlaulh.ivungcn.
Z. /z>6. (2) Nr. 17.7.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird hiemu bekannt gemacht: daß man in dcr
Executionssache der (5'heleute Vernhard und ?ln-
tonia Hochmayer, wider Antonia )tanut zu Görz,
wegen schuldiger 2196 si /, 1 kr. <.-. » c , zur
Vornahme der bereit« unterm ss. August itt/,/,,
z. Z. 7255, bewilligten und unter ici. Jän-
ner »L^li, z. Z. »t)7, reassummilten erecutiven
Feilbictung der, dem ExePiirten gehörigen, auf
5'/()lj st. 2« kr. geschätzten sogenannten Zapf'-
schen Gült zu Lotschna, die neuerlichen Feilbie-
tungstermineaufden '2^.Märj , 27. April u. 25.
Ma i >3 /^ , jedeümal um ,c> Uhr früh vor die-
sem k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Bei-
satze an cordnet habe, daß, wcnn die gedachte
Gült weder bei der ersten noch zweiten Feilbie-
tungstagsahung um den Schatzungöwertl) oder
darüber an Mann gebracht werden sollte, die-
selbe bei der dritten Feilbietung auch unter dem-
selben hintangegeben werden würde. —> Wo
übrigens den' Kauflustigen freisteht, die dieß-
fälligen Licitationäbedingnisse, wie auch die Schäz-
zung in der dießlandrechtlicke» NeMl'atur zu
den gewöhnlichen Awtöstunden oder bei d<m

Vertreter des Erecutionöführers, I),-. KleindienjhV
einzusehen und ?lbschriften davon zu verlangen. —-??
Laibach am 5 9. März ,8/.6.

Nr. 266/,. Anmerkung . Bei der ersten Feikz
bicttmgö-Tagsahung vom 2). März lU/»6
ist kein Kauflustiger erschienen, daher am
27. April ltt/jli zur zweiten Fcilbietung
geschritten wird. Lalbach am 28 März l U/̂ 6.

Z. ^ 1 , . (?) Nr. 2)y5.
Von dem k. k. Ctadt- und Landrechtc in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Frau Ernestine Michcli, geb. Gräfinn
Lichtenberg, und Frau Clementine Gräfinn Thurn,
gcb. Gräfinn Lichtenberg, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach der am
»t). December ,6.55 verstorbenen Frau Erne«^
stine Gräfinn Lichtenbcrg, k. k. Kammcrcrs-
Witwe, die Tagsatzung auf den /,. Mai ,g/»l)
Vormittags um 10 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und öandrechtc bestimmt worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlast aus waä.
immer für cmcm Rcchtsgrunde Anspruch ' ^
stellen vermeinen, solchen so gcwist an-neldcn und
rechtägeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. ttl^ b. G. B. sich'selbst zuzu-
schreiben haben werden. — Üaibach den »7.^
März ,tt/,li.

ZTAN.""!») ^^ Nr72,97?
'c . i E d ch^c^ t.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc iu
Krain wird hiemit öffentlich bekannt gemacht:
Es sey der pens. k. k. Gubernial-Kanzcllist, Jo-
hann Alois Thalhammer zu Laiback, wegen er-
hobenen Schwachsinnes unter die Curatel gesetzt
und dem,elben ^ r . Thomann hier unter Einem
zum Curator bestellt worden. — Laibach am l4 .
März I 8 ^ i .

Z ? W 4 " (3) Nr7"2I5S.
Von dem k. k. Stadt- und Ladrcchtc inn

Krain wird bekannt gemacht: (56 sey über An-
suchen des Joseph/Franz, Johann und der
Franciska Gapp u. Tammerburg, dann der Jo-
hanna I u d , geb. Gapv v-Tanmerburq, als erklär-
ten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
der am I I. Februar 184ll verstorbenen Theresia
Gapp v. Tammerburg, die Tagsatzung auf den
27. April 16-Nl Vormittags um !» Uhruor diesem
k.k, Stadt- und Landrechte bestimmt worden^
bei welcher alle Ienc, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgnindc Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen sogewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. 8 l 4 b. G V, sich selbst zuzu-
schreiben habeu werden. — Laibach am 10.
März 184«.


